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Wir sind für Sie da – ganz in Ihrer Nähe. Unsere Expertenteams betreuen und beraten Sie aus den Immobilienzentren Hamburg, 
Berlin, Düsseldorf, Frankfurt, Stuttgart und München sowie den Regionalbüros Hannover, Kassel und Leipzig. Sie haben vor Ort 
einen direkten, kompetenten Ansprechpartner und eine schnelle Kreditzusage – ein entscheidender Vorteil, wenn Sie auf der Suche 
nach einer maßgeschneiderten Finanzierung für Ihr Projekt sind. Den Spezialisten für Ihren Zielmarkt fi nden Sie unter www.dghyp.de 
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Union-Investment-
Gruppe
Mehr als drei Viertel der UMH-Anteile 
bei der DZ Bank – Zinsüberschuss nach 
Risikovorsorge um mehr als ein Drittel 
gestiegen – leichter Rückgang der Ver-
waltungsaufwendungen – Rückstel-
lungen für Restrukturierungsaufwand – 
Anstieg der Ertragsteuern um 25,74% 
- Finanzanlagen um 21% rückläufig – 
deutliche Erhöhung der Rückstellungen 
– Mittelaufkommen im ersten Halbjahr 
2013 um 6,7 Mrd. Euro erhöht – Anstieg 
des Neugeschäftes mit Privatkunden 

Die Union Investment Management Hol-
ding AG (UMH) versteht sich als Kompe- 

men neu gegründet, das aber wegen un-
tergeordneter Bedeutung nicht in den 
Konsolidierungskreis einbezogen wird. Der 
Ausweis erfolgt als Anteile an Tochterun-
ternehmen unter den Finanzanlagen. Un-
verändert ein ausländisches Joint Venture 
wird nach der Equity-Methode bewertet. 
Ebenfalls unverändert drei assoziierte Un-
ternehmen, allesamt im Inland, werden 
nach der Equity-Methode bewertet. Zum 
Berichtsstichtag werden sechs Investment-
fonds (Vorjahr: drei), bei denen die UMH 
AG in der Lage ist, Kontrolle auszuüben 
„zur Veräußerung gehalten“ (Held for 
Sale). Im Konzernabschluss wird die Ände-
rung an IFRS 7 – Finanzinstrumente: An-
gaben – Übertragung finanzieller Vermö-
genswerte – erstmalig berücksichtigt.

Der Blick auf die Ertragsrechnung der Uni-
on Management Holding AG zeigt beim 
Zinsüberschuss nach Risikovorsorge im 
Berichtsjahr 2012 eine Steigerung um gut 
4,152 Mill. Euro oder 35,75% auf 15,767 
Mill. Euro. Zurückgeführt wird diese Ent-
wicklung insbesondere auf Beteiligungser-
träge der Union Investment Real Estate 
GmbH aus ihrer französischen Tochterge-
sellschaft Union Investment Real Estate 
France S.A.S. Wie im Vorjahr spielt die Ri-
sikovorsorge mit 0,011 (0,038) Mill. Euro 
dabei nur eine untergeordnete Rolle. Um 
4,85% oder knapp 39,94 Mill. Euro auf 
863,972 Mill. Euro gestiegen ist der Provi-
sionsüberschuss. Als wesentliche Ursache 
dafür hat die Gesellschaft den Anstieg der 
durchschnittlichen Assets under Manage-
ment ausgemacht, infolgedessen die di-
rekt volumenabhängigen Erträge deutlich 
höher ausfielen als im Vorjahreszeitraum. 

Das Sonstige Bewertungsergebnis aus 
Finanzinstrumenten wird mit 16,495 (mi-
nus 9,266) Mill. Euro um gleich 25,761 
Mill. Euro höher ausgewiesen. Erklärt wird 
dieser Swing mit der im Vorjahresvergleich 
deutlich positiveren Kapitalmarktentwick-
lung, die zu einer Erhöhung der Fair- 
Value-Bewertungen der Finanzanlagen 
führte. Das Ergebnis aus nach der Equity-
Methode bewerteten Unternehmen lag mit 
minus 0,792 (minus 3,345) Mill. Euro eben-
falls deutlich über dem Vorjahresniveau. In 
dieser Position, so wird im Geschäftsbe-
richt erläutert, spiegeln sich die Ergebnis-
anteile der Union Investment Gruppe an 
der R+V Pensionsfonds Aktiengesellschaft, 
Wiesbaden, der Compertis Beratungsge-
sellschaft für betriebliches Vorsorgema-
nagement mbH, Wiesbaden, der BEA Union 

tenzzentrum für Asset Management im 
genossenschaftlichen Bankensektor. Die 
Management-Gesellschaft der Union-In-
vestment-Gruppe wurde Mitte Juni 1999 
in das Handelsregister des Amtsgerichts 
Frankfurt am Main eingetragen. Die Ak-
tien der Union Asset Management Hol-
ding AG (UMH) mit Sitz in Frankfurt am 
Main und Tochtergesellschaften im In- 
und Aus land werden nicht an einem öf-
fentlichen Markt gehandelt. Der Abschluss 
der UMH AG wird in den Konzernabschluss 
der DZ Bank einbezogen. Unverändert be-
steht der Aktionärskreis der Union Asset 
Management Holding seit einigen Jahren 
nur noch aus genossenschaftlichen Insti-
tuten und Gruppierungen. 

Mehrheitsaktionär ist (Stand Anfang 
März 2013) mit unverändert 54,44% des 
Grundkapitals die DZ Bank, 17,72% entfal-
len auf die WGZ Bank, weitere 24,25% hält 
die VR GbR, eine Gesellschaft bürgerlichen 
Rechts, an der ihrerseits die DZ Bank mit 
47,52%, die WGZ Bank mit 11,25% und  
die R+V Personen Holding GmbH mit 
41,33% beteiligt sind. Die restlichen An-
teile von 3,59% an der UMH liegen bei 
Kreditgenossenschaften inklusive Holding-
gesellschaften der Primärbanken und 
Zweckgesellschaften der deutschen genos-
senschaftlichen Finanzgruppe sowie Sons-
tigen. Ausdrücklich genannt werden auf 
der Homepage der Union Investment aus 
dieser Gruppe die Banque Populaire, Paris, 
und die BBBank eG, Karlsruhe. Rechnet 
man die Anteile durch, entfällt auf die DZ 
Bank laut dem UMH-Geschäftsbericht ein 
Anteil von 75,96% des stimmberechtigten 
Grundkapitals. 

In den Konzernabschluss sind neben der 
UMH AG als Mutterunternehmen unverän-
dert 15 Tochterunternehmen einbezogen, 
an denen die UMH AG direkt oder indirekt 
mehr als 50 Prozent der Anteile oder 
Stimmrechte hält. Ebenfalls wie im Vorjahr 
haben elf davon ihren Sitz im Inland und 
vier im Ausland. Fünf Tochterunternehmen 
(Vorjahr: vier), die von untergeordneter 
 Bedeutung für den Einblick in die Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Kon-
zerns sind, wurden nicht konsolidiert, son-
dern als Anteile an Tochterunternehmen 
unter den Finanzanlagen ausgewiesen. 

Im Konzernabschluss der UMH AG befin-
den sich keine Teilkonzerne, die einen ei-
genen Teilkonzernabschluss aufstellen. Im 
Geschäftsjahr wurde ein Tochterunterneh-
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Investment Management Limited und der 
Nalinus GmbH, Frankfurt am Main, wider. 
Insbesondere auf die höheren Ergebnis-
anteile der BEA Union Investment Ma-
nagement Limited wird der Anstieg gegen-
über dem Vorjahr zurückgeführt. 

Der Rückgang der Verwaltungsaufwen-
dungen um 0,79% auf 580,459 (585,074) 
Mill. Euro im Berichtsjahr 2012 resultiert 
aus zwei gegenläufigen Entwicklungen. 
Während die Personalaufwendungen um 
4,43% auf 284,074 (272,029) Mill. Euro 
anstiegen, lagen die Sachaufwendungen 
mit 281,789 (298,654) Mill. Euro um 
16,865 Mill. Euro oder 5,65% unter dem 
Vorjahreswert. Der Anstieg der Personal-
kosten wird dabei im Wesentlichen auf das 
Mitarbeiterwachstum, die durchschnittli-
chen Gehaltsanpassungen sowie die ge-
stiegenen Aufwendungen für Altersteilzeit 
und Altersversorgung zurückgeführt. 

Zum 31. Dezember 2012 beschäftigte die 
UMH AG 229 (273) Mitarbeiter mit einem 
durchschnittlichen Alter von 40,8 (40,1)
Jahren und einer durchschnittlichen Be-
triebszugehörigkeit von 8,9 (7,5) Jahren. 
Die gesamte Union-Investment-Gruppe 
hatte zum Stichtag 2 450 (2 443) Mitarbei-
ter mit einem durchschnittlichen Alter von 
40,3 (40,2) Jahren und einer durchschnitt-
lichen Betriebszugehörigkeit von 9,0 (8,5) 
Jahren. Niedrigere Sachaufwendungen wa-
ren maßgeblich auf geringere Kosten für 
Marktbearbeitung und die IT-Infrastruktur 

zurückzuführen. Die Abschreibungen lagen 
2012 mit 14,596 (14,391) Mill. Euro in etwa 
auf Vorjahresniveau.

Das Sonstige betriebliche Ergebnis be-
trug im Berichtszeitraum minus 8,389 
(plus 27,624) Mill. Euro. Dass dieser Rück-
gang um rund 36 Mill. Euro zu verzeichnen 
war, resultierte nach Angaben der Gesell-
schaft insbesondere aus Rückstellungen 
für den erwarteten Restrukturierungsauf-
wand aus einem Projekt zur Sicherung der 
Zukunftsfähigkeit, geringeren Erträgen aus 
der Neubewertung von Rückstellungen so-
wie einer Rückstellungsbildung für allge-
meine Betriebsprüfungsrisiken.

Die Ertragsteuern lagen im Berichtszeit-
raum mit 85,947 (68,355) Mill. Euro um 
17,592 Mill. Euro über dem Vorjahreswert. 
Zu diesem Anstieg des Ertragsteuerauf-
wands führte zum einen das höhere Kon-
zernergebnis vor Steuern. Und zusätzlich 
bewirkten außerbilanzielle steuerliche Kor-
rekturen eine weitere Erhöhung. Insgesamt 
führten die beschriebenen Entwicklun-  
gen aller GuV-Komponenten zu einer Er-
höhung des Konzernergebnisses um 23,374 
Mill. Euro oder 11,85% auf 220,647 
(197,273) Mill. Euro. 

Der Blick auf die Konzernbilanzsumme 
zeigt mit 1,44 Mrd. Euro gegenüber dem 
Vorjahresstichtag einen Anstieg um 6,8%. 
Dabei ist die Aktivseite der Konzernbilanz 
maßgeblich, nämlich zu gut einem Drittel, 

durch die Forderungen an Kreditinstitute 
geprägt, die ihrerseits um 82,1% auf 0,483 
(0,265) Mrd. Euro gestiegen sind. Um 
39,5% auf 0,057 (0,041) Mrd. Euro erhöht 
haben sich die Forderungen an Kunden. 
Von größtem Gewicht sind auf der Aktiv-
seite mit einem Anteil von knapp 41 
(51,86)% an der Bilanzsumme die Finanz-
anlagen. Sie bestehen fast ausschließlich 
aus Anlagen in durch Kapitalanlagegesell-
schaften der Union-Investment-Gruppe 
verwalteten Investmentfonds. Im Berichts-
jahr 2012 ist diese Position um 21,0% auf 
0,59 (0,747) Mrd. Euro rückläufig gewesen. 
Der Rückgang der Anteile an nach der 
Equity-Methode bewerteten Unternehmen 
entfällt laut Geschäftsbericht in Höhe von 
3,1 Mill. Euro auf die Nalinus GmbH, 
Frankfurt am Main. Gegenläufig entwi-
ckelten sich die Anteile der übrigen nach 
der Equity-Methode bewerteten Unter-
nehmen. In der Bilanz werden diese mit 
0,064 (0,067) Mrd. Euro ausgewiesen. 

Den Investitionen in das Sachanlagever-
mögen in Höhe von 2,1 Mill. Euro standen 
Abschreibungen in Höhe von 3,4 Mill. Euro 
gegenüber. Einschließlich sonstiger Verän-
derungen reduzierte sich damit der Rest-
buchwert von 0,052 Mrd. Euro im Vorjahr 
um knapp 1,39 Mill. Euro auf 0,051 Mrd. 
Euro. Für Investitionen in Immaterielle 
Vermögenswerte hat die UMH im Berichts-
jahr 21,6 Mill. Euro aufgewendet, denen 
Abschreibungen in Höhe von 11,4 Mill. 
Euro gegenüberstanden. Einschließlich 
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Unser Ziel ist Ihr Erfolg.www.dwpbank.de

Als führender Wertpapierabwickler in Deutschland sind wir 
der Spezialist für den genossenschaftlichen Verbund. Unter 
dem Motto „Gemeinsam sind wir stark“ sind DZ BANK sowie 
WGZ BANK nicht nur unsere wichtigen Kunden, die für ihre 
rund 1.100 Primärinstitute das Wertpapiergeschäft bündeln. 
Sie sind auch unsere Miteigentümer.   
Auch die Sparkassen-Finanzgruppe sowie rund 30 Privat-
banken nutzen unsere Prozess- und Systemdienstleistungen. 
Die Größe und Vielseitigkeit ermöglichen es uns, Synergien 
zu heben und Risiken zu minimieren.  Der Erfolg und das Ver-
trauen in die effiziente Partnerschaft spiegeln sich in dem 

sektorübergreifend betreuten Gesamtverwahrvolumen von 
rund 1.773 Milliarden Euro. 
Nicht zuletzt zählt unsere zentrale Abwicklungsplattform 
WP2 mit über 250.000 verwalteten Usern - Anlageberater 
und Mitarbeiter in Kreditinstituten - zu den größten IT-An-
wendungen in der deutschen Bankenlandschaft.  Neben der 
reinen Wertpapierabwicklung legen wir besonderen Wert 
auf die interne sowie externe Schulung unserer Kunden.

www.dwpbank.de
Kontakt: Telefon 069 5099-3359 

Deutschlands Nr. 1  
    im Wertpapierservice 

Union Asset Management Holding AG:  
Konzern-Gewinn-und-Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2012

2012 2011 Veränderung 
in Prozentin Millionen Euro

Zinsüberschuss 15,778 11,653 35,40

Zinserträge und laufende Erträge 18,038 14,143 27,54

Zinsaufwendungen - 2,26 - 2,49 - 9,24

Risikovorsorge - 0,011 - 0,038 - 71,05

Zinsüberschuss nach Risikovorsorge 15,767 11,615 35,75

Provisionsüberschuss 863,972 824,034 4,85

Provisionserträge 1 270,749 1 223,773 3,84

Provisionsaufwendungen - 406,777 - 399,739 1,76

Sonstiges Bewertungsergebnis aus  
Finanzinstrumenten

16,495 - 9,266 *

Ergebnis aus nach der Equity-Methode bewerteten  
Unternehmen

- 0,792 - 3,345 - 76,32

Verwaltungsaufwendungen - 580,459 - 585,074 - 0,79

Sonstiges betriebliches Ergebnis - 8,389 27,624 -

Konzernergebnis vor Steuern 306,594 265,628 15,42

Ertragsteuern - 85,947 - 68,355 25,74

Konzernergebnis 220,647 197,273 11,85

davon entfallen auf:

Anteilseigner der  
Union Asset Management Holding AG

 
217,724

 
193,71

 
12,40

Nicht beherrschende Anteile 2,923 3,563 - 17,96

Quelle: Geschäftsbericht, eigene Berechnungen

Union Asset Management Holding AG: Konzernbilanz zum 31. Dezember 2012

Aktiva
31.12.2012 31.12.2011 Verände-

rung  
in Prozentin Millionen Euro

Barreserve 0,063 0,043 46,5

Forderungen an Kreditinstitute 482,833 265,077 82,1

Forderungen an Kunden 57,024 40,881 39,5

Finanzanlagen 589,889 746,787 - 21,0

Anteile an nach der Equity-Methode 
bewerteten Unternehmen 63,742 66,514 - 4,2

Sachanlagen 50,77 52,156 - 2,7

Immaterielle Vermögenswerte 57,837 47,402 22,0

Ertragsteueransprüche 28,76 11,365 > 100

Sonstige Aktiva 83,995 93,622 - 10,3

Zur Veräußerung gehaltene  
Vermögenswerte 25,023 24,853 0,7

Summe der Aktiva 1 439,936 1 348,700 6,8

Passiva
31.12.2012 31.12.2011 Verände-

rung  
in Prozentin Millionen Euro

Verbindlichkeiten gegenüber  
Kreditinstituten 22,858 32,746 - 30,2

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 0,09 0,712 - 87,4
Negative Marktwerte aus derivativen 
Finanzinstrumenten 6,121 3,633 68,5

Rückstellungen 179,627 116,942 53,6
Ertragsteuerverpflichtungen 64,823 85,295 - 24,0
Sonstige Passiva 439,626 411,253 6,9
Eigenkapital 726,791 698,119 4,1

Gezeichnetes Kapital 87,13 87,13 –
Kapitalrücklage 18,617 18,617 –
Gewinnrücklagen 395,842 390,704 1,3
Neubewertungsrücklage 0,112 0 –
Rücklage aus der Währungsumrechnung 0,74 - 0,633 –
Konzerngewinn 217,724 193,71 12,4

Nicht beherrschende Anteile 6,626 8,591 - 22,9

Summe der Passiva 1 439,936 1 348,700 6,8

Quelle: Geschäftsbericht, eigene Berechnungen 

sonstiger Veränderungen erhöhte sich der 
Restbuchwert von 0,047 Mrd. Euro Euro im 
Vorjahr um 10,435 Mill. Euro auf 0,058 
Mrd. Euro In den Sonstigen Aktiva (0,084 
nach 0,094 Mrd. Euro) sind nach Angaben 
der Gesellschaft 60,1 (56,8) Mill. Euro For-
derungen an Sondervermögen enthalten. 
Es handelt sich dabei vor allem um die ab-
gegrenzten Forderungen aus der Verwal-
tungsvergütung für den Monat Dezember.

Auf der Passivseite der Bilanz resultiert 
der Rückgang der Verbindlichkeiten ge-
genüber Kreditinstituten von 32,746 Mill. 
Euro um 9,8 Mill. Euro auf 22,858 Mill. 
Euro im Wesentlichen aus geringeren Pro-
visionsverbindlichkeiten aus dem Anteil-
scheingeschäft. Die Erhöhung der Rück-
stellungen gegenüber dem Vorjahr von 
116,9 Mill. Euro um 62,7 Mill. Euro auf 
179,6 Mill. Euro führt die Gesellschaft im 

Wesentlichen auf um 36,9 Mill. Euro er-
höhte Rückstellungen für leistungsorien-
tierte Pensionsverpflichtungen und um 
17,0 Mill. Euro erhöhte Rückstellungen für 
Leistungen an Arbeitnehmer aus der Been-
digung des Beschäftigungsverhältnisses 
sowie um 4,1 Mill. Euro erhöhte Rückstel-
lungen für andere langfristig fällige Leis-
tungen an Arbeitnehmer zurück. Sonstige 
Rückstellungen erhöhten sich um 4,8 Mill. 
Euro. Als Sonstige Passiva werden mit ei-
nem Plus von 6,9% auf 0,44 (0,411) Mrd. 
Euro ausgewiesen, die ihrerseits die abge-
grenzten Schulden als den mit Abstand 
größten Bestandteil aufweisen. Die Eigen-
kapitalquote reduzierte sich gegenüber 
dem Vorjahr um 1,3 Prozentpunkte auf 
50,5 (51,8)%.

Die Assets under Management der UMH 
haben sich im ersten Halbjahr 2013 im Ver-
gleich zum Jahresende 2012 weiter erhöht 
(siehe auch Kreditwesen 8-2013). So wird 
für das Nettoneugeschäft im ersten Halb-
jahr 2013 ein Anstieg von 6,7 Mrd. Euro 
gemeldet (im ersten Halbjahr 2012 waren 
es 6,6 Mrd. Euro). Die Assets under Ma-
nagement stiegen damit im Vergleich zur 
Jahresmitte 2012 um 9,4% von 180,8 Mrd. 
Euro auf 197,7 Mrd. Euro. Von dem Anstieg 
werden 4,0 Mrd. Euro dem institutionellen 
Geschäft und die restlichen 2,7 Mrd. Euro 
dem Privatkundengeschäft zugerechnet. 

Personalien: Aufsichtsrat: Wolfgang Kirsch 
(Vorsitzender); Vorstand: Hans Joachim 
Reinke (Vorsitzender), Ulrich Köhne, Alex-
ander Schindler, Jens Wilhelm
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